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Eine gute Antwort
Ein „Bravo!" !>em Kameraden Schützinger. Er hat es 

unternommen, Ignaz Wrobel in der Nr. 39 der „Weltbühne" 
eine Antwort zu geben, die jeden Reichsbannermann erfreuen 
mutz. Besonders aber deshalb, weil der Artikel in der „Weltbühne" 
selbst und nicht in der „Reichsbanner-Zeitung" oder sonst einer 
andern Zeitung erschien. Er konstatiert zunächst, daß das Reichs­
banner, trotz Locarno und Genf,,noch eine unbedingte Notwendig­
keit ist.

Was wissen denn auch diese „W e l t b ü h n e n" - R e p u - 
blikaner von der praktischen Arbeit für die Republik? Ihre 
Tätigkeit erschöpft sich daran, jede Woche einen gestrichenen Ar­
tikel zu schreiben, nicht für, nicht gegen die Republik, ein Ge- 
mäntzsel von Lob und Tadel, aus dem gewöhnlich nur hervorgeht, 
datz sie, aber auch nur sie es besser und allein richtig machen 
könnten und richtig verstehen. Sie spötteln und witzeln über alles. 
Ueber die Republik, über" Ebert, über Severing. Wer wird in 
Wirklichkeit viel auf das Werturteil Karl v. Ossietzkys, das er 
über Ftarl Severing fällt, geben? Ja, du lieber Himmel, wenn 
die Republik durch Zeitungsartikel in der „Weltbühne" zu schützen 
wäre! Von dem gewaltigen Kampf, der sich zwischen den Reaktio­
nären und Republikanern abspielt, scheint kein Hauch in die 
Schreibstube dieser Herren zu kommen. Wie weit sie Revolution, 
ja Menschheitsgeschichte studiert haben, geht auch aus ihren Ar­
tikeln nicht hervor. Sie würden sonst wohl etwas mehr Verständnis 
für das schwere Ringen der jungen Republik um ihre Existenz 
haben. Zum Teufel noch mal, wo waren all die grossen Geister 
vor dem Kriege? Wo waren sie kurz nach dem Kriege? Nun wer­
den wir dauernd belehrt, wie wir es machen sollen!

Und wenn es auch Ignaz Wrobel besser weih als alle Reichs­
bannerkameraden, w i r werden es mit Schützinger halten. Er hat 
recht! Jeden Sonntag hinaus in die Stadt, hinaus aufs Dorf; zu 
den Veranstaltungen der Kameraden! Welche Mühe, welche Opfer 
werden aufgewandt, um solch Line Fahnenweihe zustande zu 
dringen! Mit welcher Liebe werden die Vorbereitungen getroffen! 
Und wenn dann ein „großer" Redner kommt, von dem oft Ge­
lingen oder Nichtgelingen der Veranstaltung abhängt, dann ist 
die Freude groß. Es ist einmal von einem Sozialdemokraten der 
Satz ausgesprochen worden: „Die Gründung des kleinsten sozia­
listischen Arbeitervereins bedeutet für den Fortschritt mehr als 
der Sieg von Königgrätz!" So liegt es auch hier! Viel bedeutet 
die Gründung des. Reichsbanners rn der Stadt, im Dorf. Datz der 
republikanische Gedanke marschiert, datz das Banner Schwarz-Rot- 
Gold heute von einer Grenze Deutschlands zur andern weht, ist 
nicht zum geringsten der Verdienst des Reichsbanners.

Wie wurde im besetzten Gebiet von deutschnationalen Hetzern 
geschürt! Und doch gelang es, ein« machtvolle Organisation auf­
zubauen, fo schwierig eS unter dem Druck der Besatzung auch 
war. Um rede Kleinigkeit mutzte die Erlaubnis eingeholt werden. 
Von öffentlichen Veranstaltungen konnte kaum die Rede fern, 
Wehe, wenn die Fahne Schwarzrotgold gezeigt wurde! Schlimm 
war es besonders dort, wo Belgier herrschten. Als zu damaliger 
Zeit.einige Kameradschaften der Ortsgruppe Buer i. W. es sich 
nicht nehmen lietzen, mit ihrer Fahne aufzumarschieren, mutzte der 
Vorsitzende gleich vor dem Kriegsgericht in Duisburg erscheinen. 
Trotzdem, das Werk wurde doch fortgeführt! Und als die Besatzung 
abzog, die Stahlhelmformationen, unterstützt vom Großkapital und 
Bürgertum, wie Pilze aus der Erde schossen, da begann der Kampf 
erst recht. Heute hat der Stahlhelm kaum noch Bedeutung. Ist 
daraus zu folgern, die Frage Republik oder Monarchie sei sekun­
där geworden? Gewiß nicht! Die Kriegervereine blühen wie nie 
zuvor. Die Generale und Admirale rasen Woche um Woche ganze 
Gebiete ab. So verkünden die Zeitungen in Recklinghausen: Ge­
neral v. Lettow-Vorbeck spricht im Städtischen Saalbau über: „Ost­
afrika, Kriegsausbruch und erstes Kriegsjahr." Tut er es, um den 
republikanischen Gedanken zu heben? Jeden Sonntag findet 
irgendwo ein Schützenfest statt, sieben, acht und mehr Kompanien 
marschieren auf, der reine nationalistische Rummel. Nachdem der 
Stahlhelm nicht mehr zieht, macht man es in Form von Schützen­
vereinen. Alles aber darauf angelegt, die Massen der Bevölkerung 
in den Bann der monarchistischen Idee zu ziehen. Und da gibt 
es immer nur einen Mann, das Reichsbanner! W- Pf-, Buer.

Eine ckkriegSevinnerung
Es war am 18. April des Kriegsjahres 1917. Noch pfiff der 

eiskalte Wind über die französischen Felder dahin. An der Aisne 
und in der Champagne tobte die furchtbare Abwehrschlacht.

Unser Regiment lag in Ruhe. Aber selbst hier, weit hinter 
der Front, vernahm man das ständig schwellende und abnehmende 
Rollen des gewaltigen Artilleriekampfes.

Im Laufe des 18. erhielt das Regiment den Marschbefehl. 
Die entstandenen großen Lücken des Frontabschnittes sollten aus-, 
gefüllt werden.

In der Dämmerung tritt die 2. Kompanie ihren Marsch an. 
Erst geht es geschlossen vorwärts, dann gruppenweise. Die Nacht 
bricht herein. Nach etwa Lstündigem Marsche langt die Kompanie 
vor einem aus nächtlichem Dunkel auftauchenden Dorf an? 
El-Ermc!

Am Hellen Tage hatte der Franzose bei guter Beobachtung 
da? Dörfchen beschossen. Die Bewohner des Dorfes merkten m 
diesen Nachmittagstunden zum erstenmal die unheimliche Nähe 
des grausigen Krieges. Die Keller allein boten ihnen einen etwas 
sichern Schutz gegen die heranheulenden Granaten.

Noch am Abend des 18. erhält die Bevölkerung Anweisung, 
den Ort zu verlassen. Jeder darf fünfzig Pfund seiner Habe mit­
nehmen; alles andre muh zurückbleiben. Hieraus allein können! 

wir uns die Regsamkeit und Lebendigkeit'im Dorfe bei unserm 
Einrücken erklären. Gespensterhaft huschen Schatten hin und her. 
Im Schutze der Nacht schleichen französische Männer, Frauen und 
Kinder über die Dorfstraße hin.

Die Kompanie zieht weiter. Auf dem Kirchplatz sieht man 
jene beweglichen, dunkeln Gestalten wieder, und zuweilen ver­
nimmt man ein geheimnisvolles Flüstern. Mancher steht allein 
im Grau der Nacht, in Gedanken versunken, vom Schmerze 
gequält. „Trautes Vaterhaus, Unglück treibt uns in die Fremde!"

Auf einem Baumstumpf sitzt ein altes Mütterchen. Sinnend 
stützt es den Kopf. Unfaßbar ist ihm das Schreckliche. Etwas 
abseits stehen mehrere Leute beieinander. Man spricht nicht viel. 
Eins liegt allen schwer auf dem Herzen: das Scheiden.

Durch ein Fenster der nahen Kirche fällt ein schwacher Licht­
strahl. Drinnen auf den Bänken sitzen jene Armen, die nun ihre 
Heimat verlassen müssen. Manchem quillt hier ein Gebet aus der 
Seele heraus, innig und leise. Mancher faltet hier die Hände 
mit einem stillen Seufzer auf den Lippen. Ein unvergeßliches 
Bild! Auf einer Bank sitzt eine junge Frau. In jedem Arme hält 
sie ein Kind. Sie erhebt sich und schreitet zum Altar. Hier kniet 
sie nieder und betet. Wem gilt ihr Flehen anders als der Heunat, 
dem Vaterhaus, ihren beiden Kindern und ihr selbst? „Ungewisses 
Schicksal, erbarme dich!"

Und mitten unter den Unglücklichen sitzen deutsche Soldaten, 
die die kurze Zeit der Rast zur Ruhe ausnutzen.

Da schlägt es vcen Kirchturm herab 12 Uhr. Das ist für die 
nun Heimatlosen das Zeichen zum Aufbruch. Auf dem Kirchplatz 
sammelt sich der Zug. - Langsam kommt jeder herbei, wider Willen, 
vom Elend gezwungen. Allen liegt es wie Blei in den Gliedern, 
denn Scheiden ist schwer; Scheiden tut weh! Alte Männer und 
Frauen, die ihr ganzes Leben in ihrem Heimatdörfchcn ver­
brachten, müssen nun die heimische Scholle verlassen. Knaben und 
Mädchen, die noch vor Tagen sich sorglos auf der Dorsstraße 
tummelten, ziehen jetzt hinaus in eine ungewisse Zukunft. Lang­
sam bewegt sich der Zug der armen Vertriebenen durch die Nacht. 
Bald liegt die Heimat hinter ihnen. Noch einmal wendet man 
sich um, ein letzter Blick, ein letzter Gruß. Dann geht es weiter 
auf dem Wege des Unglücks. „Heimat, ob wir uns Wiedersehen?"

Mit denselben Gedanken ziehen gleichzeitig deutsche Sol­
daten nach vorn in die tobende Schlacht.

_____________ Heinrich Brede.

Seil Attlev!
Im „Rostocker Anzeiger" vom 16. Januar 1927 findet sich 

folgende Anzeige: ,

H Set, Hitler! S
Am 11. 1. 27 erblickte unser

» Z. Sohn öas Licht -er Welt!
« Dies zeigen erfreut an

Z Postagent Eduard Neubert u. Frau
Augusta geb. Oldenburg

Thürkow (Mecklenburg)

Wenn soll man mehr bemitleiden, die Ehefrau Neubert, dis 
für einen Hitler gebärt, den Säugling, der für Hitler geboren 
wurde, oder Hitler, dessen Armee euren Zuwachs bekommen hat, 
der aktionsfähig ist, wenn an ihn niemand mehr denkt? Oder ist 
etwa die Republik am bedauernswertesten, die einen Postagenien 
beschäftigt, also Lebenskraft und Mut gibt, der diese benutzt, um 
gegen den Staat, dem er dient, zu zeugen?

Im übrigen ein Wahrzeichen der Kultur in völkischen 
Schichten. — _____

Aus de« Ovisveveinen
Altenbruch (Kreis Cuxhaven). Am 9. Januar fand im 

„Schützenhof" eine Werbefeier statt. Abweichend von den 
meisten Veranstaltungen dieser und ähnlicher Art waren die Auf­
führungen in die Tanzpausen gelegt. Einer kurzen Begrüßungs­
ansprache des Kreisleiters folgten, mit großem Beifall ausgenom­
men, Volkstänze und Musikstücke der Sozialistischen Arbeiterjugend 
CurhavenS. Vorträge politischer Spottgedichte sowie humoristisch­
geißelnder Gesangsstücke zweier Jungkameraden wechselten 
ab mit Vorlesungen des Kameraden Nowatzki in plattdeutscher 
Mundart. Den Schluß bildete ein Fahnenreigen der Jungbanner­
vereine sowie von ihr dargestellte lebende Bilder. —

Hemelingen. Die Generalversammlung erfreute 
sich eines sehr guten Besuchs. Vor Eröffnung zeigte die neuge- 
gründete Martinskapelle das erstemal ihr Können. Aus dem 
Bericht des Vorsitzenden Helfenberger war zu ersehen, daß 
der Ortsvereine im Jahre an Stabilität gewonnen hat. Der 
Mitgliederstand ist angesichts der schlechten wirtschaftlichen Lage 
zufriedenstellend. Das Zusammenarbeiten mit den auf dem 
Boden der Verfassung von Weimar stehenden Organisationen 
kann mit goringen Ausnahmen als ein gutes bezeichnet werden. 
Das Reichsbanner hat sich auch im abgelaufenen Geschäftsjahr, 
soweit es gewünscht wurde, den einzelnen Organisationen zur 
Verfügung gestellt und Bewegungen, die im Interesse des Volks­
ganzen lagen, unterstützt. Direkte Gegner machten sich nicht 

bemerkbar, um so mehr konnten es sich solche nicht verkneifen, 
im stillen gegen unsre Organisation anzukämpfen. Der Be'uch 
der Versammlungen war im ganzen Jahr als gut zu bezeichnen, 
besser hätten jedoch die sonstigen Veranstaltungen, bei Venen 
es gkalt, offen Farbe zu bekennen, besucht sein können. Am 
Schlüsse forderte der Vorsitzende aus, getreu den Grundgedanken 
des Gründers, Kameraden Hörsing, dafür zu sorgen, daß auch 
jedes Mitglied sich seiner politischen und wirtschaftlichen Organi­
sation anschlietzt und die republikanische Presse liest. Das Reichs­
banner darf nicht der Tummelplatz politischer „Kinder" werden. 
Den Kassenbericht gab der Kamerad Schacht, dem, sowie dem 
Gesamtvorstand, einstimmig Entlastung erteilt wurde. Bei der 
Neuwahl wurde der alte Vorstand wiedergewählt. Den Bericht 
über die stattgefundene Kreiskonferenz erstattete Kamerad Jabs 
in ausführlicher Weise. Eine Diskussion hierüber wurde nicht 
beliebt. Unter Mitteilungen gelangten verschiedene Schriftstücke 
zur Kenntnis der Versammlung. Unter anderm wurde be­
schlossen, des Gründungstags am 22. Februar durch eine öffent­
liche Versammlung zu gedenken. Mit einer Aufforderung zur 
treuen Mitarbeit im»Interesse der Republik und zur unermüd­
lichen Agitation wurde die Versammlung geschlossen. An­
schließend erfreute die Kapelle die Kameraden noch mit einigen 
Musikstücken. —

Jork-Bartel und Umgegend. Die für Sonnabend den 15. Ja­
nuar angesetzte Generalversammlung des Reichsbanners 
Schwarz-Rot-Gold, Ortsgruppe Jork-Bartel und Umgegend 
war sehr gut besucht. Zu Punkt 1 der Tagesordnung wurden 
Bemerkungen über die Geschäftsführung nicht gemacht. Die Bücher 
waren von den Revisoren geprüft und richtig befunden. Dem 
Vorstand wurde Entlastung erteilt. Die Vorstandswahl ergab die 
Wiederwahl des Gesamtvorstandes. Der Vorsitzende Beutzen 
dankte der Versammlung für das dem Vorstand entgegengebrachte 
Vertrauen und gab die Versicherung ab, sein Bestes für das 
Reichsbanner einzusetzen. Nachdem Eingänge vom Gau behandelt 
waren, gab der Vorsitzende noch einen Bericht über den vom Bun­
desvorfitzenden Hörsing veröffentlichten Artikel über die Phanta­
sien der Rechtsverbände. Mehrfach ist der Wunsch ausgesprochen 
worden, für Steinkirchen eine Ortsgruppe ins Löben zu rufen. 
Einige Kamaraden von dort sind den Nachbarortsvereinen ange- 
angeschlossen. Die Ortsgruppe Jork-Bartel und Umgegend will 
sich mit dem Gau in Verbindung setzen und dann die Gründung 
auf einer hierzu stattfindenden Werbeversammlung vornehmen. 
Die Versammlung soll an einem Sonntag sein. Die hiesige Orts­
gruppe erklärt sich bereit, daran teilzunehmen. Der Vorstand be­
steht aus folgenden Personen: 1. Vorsitzender E. Bentzen, 2. Vor­
sitzender I. DankerS, 1. Kassierer Gr. Brandmeier, 2. Kassierer 
H. Hoffmann, 1. Schriftführer H. Eckhoff, 2. Schriftführer G. Bur­
meister, Beigeordnete Kl. Timm und H. Streckwall, Bildungs­
obmänner O. Dankers und G. Brandmeier. —

Osterholz-Scharmbeck. Die gut besuchte Generalversammlung 
des Reichsbanners fand am 12. Januar in der „Zentralhalle" 
statt und wurde um 8 Uhr durch einige flotte Märsche unsrer Ka­
pelle eröffnet. Sodann gab der 1. Vorsitzende vor Eintritt in die 
Tagesordnung einen Ueberblick über die geleistete Arbeit im Jahre 
1926 und über die im Jahre 1927 noch zu leistende Arbeit. Unser 
Ortsverein entfaltete im vergangenen Jahr eine rege Tätigkeit. 
Versammlungen wurden 14 abgehalten: sechs in Scharmbeck, sechs 
in Osterholz, zwei in Westerheck. An eignen Veranstaltungen 
hatten wir sieben, zehn auswärtige Versammlungen wurden von 
uns unterstützt, außerdem unterstützte unsre Kapelle eine Veran­
staltung des Ortsvereins Stotel (Kreis Wesermünde). Mitglieder 
hatten wir am Schlüsse des Jahres 1925 198, am Schlüsse des 
Jahres 1926 202. Trotz Abgang von 68 Mitgliedern durch Grün­
dung deS Ortsvereins Hambergen haben wir unsern Mitglieder­
bestand um 72 erhöht. Den größten Teil unsrer Einnalmen haben 
wir in unsre Kapelle gesteckt. Unsre Kapelle hat sich in einem 
Jahre sehr gut entwickelt und kann sich hören lassen. Von den 
Aufgaben für das laufende Jahr erfordert vor allen Dingen die 
Bildungsarbeit intensive Tätigkeit. Bildungsabend« sollen noch in 
diesem Winter stattfinden. Wie sich schon voraussehen läßt, wer­
den wir noch manche Veranstaltung unterstützen müssen. — Der 
Kaffenbericht zeigte dasselbe Bild wie im vorigen Jahre. Ein 
kleines Defizit ist durch die Anschaffung von Instrumenten noch 
vorhanden. — Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt. 
Sodann würd? der am 22. Januar stattfindende republikanische 
Abend besprochen und festgestellt, datz alles zum guten Gelingen 
vorbereitet ist. Ebenfalls wurde die Beteiligung am republikani­
schen Abend in Worpswede beschlossen. Nachdem noch einige 
örtliche Punkte besprochen waren, wurde die Versammlung — 
wieder durch einige Märsche — um 11 Uhr geschloffen. —

Wilhelmsburg. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold, Orts- 
verein Wilhelmsburg, hielt am Mittwoch den 12. Januar 1927 
im Lokal von W. Stüben seine Generalversammlung ab. Der 
Kamerad Schröder gab in kurzen Zügen den Jahresbericht für 
1926 mit der Feststellung, Latz die Organisation am Orte weitere 
Fortschritte gemacht hat. Nach Entgegennahme des Kassenberichts 
wurde die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen, welche fol­
gende? Resultat ergab: 1. Vorsitzender Hans Dunkelberg, 
2. Vorsitzender Alfred Russeck; ». Kassierer Adolf Müller, 
2. Kassierer Mer Holshauscn; 1. Schriftführer Henry Söch- 
ting, 2. Schriftführer Hermann Rüde mann; Beisitzer Hans 
Wallbohm (gleichzeitig technischer Leiter), Heinrich Hahn, 
Artur Bischoff, Hermann Laabs. Nach Erledigung einiger 
Anfragen wurde die Versammlung um 10)4 Uhr geschlossen. — 
Alle Zuschriften sind an den Kameraden Hans Dunkelberg, 
Wilhelmsburg, Fährstraße 63, zu richten. —
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^8 i8t kkrenpflickt 6er Kameraden un6 6eren trauen, 
äie Inserenten 6es HeicliZbanners ru berücksicktiZen!

4028

Ser Neue-WeMalender i»N 
ältester Kalender des werktätigen BolteS, enthält 
neben Kalendarium, Messen und Märkte, Ebbe- und 
Klut-Tabellc, attucUe Beiträge künstlerischer und 
unterhaltender Art. Interessante Plaudereien über 

technische und wissenschaftliche Krage».
—------------ 80 ttenntg. ---------------
Zu beziehen durch alle Volksbuchhandlungen oder

° I WiKmaunsFlassenseschüft

Weder RepuManerZZS
Kohlen, Koks, Briketts

lausen Kameraden am vorteilhaitcften nur bei

A. Mewha'uS NS?"
Lager: Eimsviittel, Grcnzstraßc ft

Stellingen, Adolfstrabc 4«. s
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MÄ'W »Zur Sachsenbörse
Her«,. Wolters, Sachsenstraßc 31
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Meser'niünrße

4039

4031

Svksnrndsvtr
Konsum, und Sparverein

DdSNEMMsLMZ ^IedenLoiinIag Taoz Lß « W WM Mz W OL DßM Mden UNd llMgegend k.G.M.b.5.Bekkehrslok. -. Reichsbanners ^"wkÄdcs 3>ctchsbanttc?s''I Scharmbrck, Bahnhofstraße 4O4?lRepublikaner, deckt Euren Bedarf im Konsumverein

Sr«n««i», ks»nI«i»Ltrsa« L» 
Mitglieder des Reichsbanners erhalten durch 

Vorzeigen eines Ausweises an der Kasse Rabatt

LL"°° Amann-Stiefel
Rothenburgsort, Billh. Röhrendamm 170 1009

Reserviert für die Firma

Banksstratze 24«
Reichsbanner-Bcrkchrswkal

Gastwirtschaft 
„Wredes Eck" 
Barmbeck, Bachftrahe «4 

Reichsbanner - Verkchrslokal
Bczirkslokal der S. P. D. 
n. d. freien Gewerkschaften

Leistungsfähigstes und beliebtestes 
genossenschaftliches Unternehmen

Wirtschaftsgeld ist wirtschaftsmacht! 
wer eine demokrstiche Wirtschaftsordnung 
will, must die Konsumgenossenschsfts- , 
bewegung mit seiner Kaufkraft unterstüsten

Friedrichstraße 9 — Inh.: Julius Becker — Telephon 1581 
BerkchrSlokal des 
Reichsbanners 4041

«rnmin
Größtes Spczialhaus für Herren- und Knaben- 

Bekleidung an der Nnterweser.

Reserviert siir die Firma 
«III». kp»N, N»L 
Hamburg Lt. Georg Siid

Hammerbrookstraße 80e

4004

Lchuhware» und Garderoben, Unterzeuge, Strümpfe 
Galanterie- und vederwarr» empfiehlt

MltlMfliMüW 

k^sulenstrsLe 42/44 
emplietilt E 

Kutter, dtsrgsrine, KSse 
sovie 

sämtlicke Delikatessen 
Kolsnä 6449

Sr!edr.Znnsbans
Eimsbüttel

Ecke Stellinger Weg «iid 
Hellkanip 4068

Berkehrslokal des Reichs­
banners und der S. P. D.

Großdestillation M7S 
und Weinhandlung

WMWWMMI
Ecke Mozart- nnd Bachstraßc 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners nnd 
der freien Gewerkschaften

Jonni Vrevus
Lilienstraße 9 Mio 

(direktam Hauptbahnhof) 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

TBrockmöller
Aantsstrastc 1S2

Empfehle allen Reichs­
bannermitgliedern mein

Lokal, 4012

Gastwirtschaft u«b 
Klublokal E

Paul Koch
8t.Seorg 8ÜU, Friejenstraße 1l 
Verkehrslvk d.Reichsbanners

Gastwirtschaft
MM MO 
kpprnd. Schetdemra S 
Telephon Nordsee SW9 

Verkehrslokal sos?
des Reichsbanners

VeücteterNof
Inh.: H. Ohlmeier 

Tunnelstr. >0 4048
Telephon: Q 8, 724S 40 

Berkehrslokal 
der 18. llameradichaft

lion^um- unil !lwrverem „llnterEök"
«. <->. IN. I». «I. »« Srsinsrldsv«!»

Onsere ^bleilunZ 
8eklei6un8 

empliekll: 
.^tttren — V/in6f3cken 

Lportkosea — ZportsUelel 
Ltutren — klagten 
Utt6 !>iLt!ONL.IVSN0

-4040

blobeluktckaussee 60. Kein I.aclen.l.klta^s
Herren- unck ävnzlings-Kleickung 
lAancbestersnrüAe, kreecbesbosen.XVinclfacken 
duk IVunecN Tollrsiilunx 4082

Ileiüt: seia Vaterland Heben, 
uncl treu ^ur Verfassung 
un6 cten Oesetren ballen! 
also „ein anstänäixer lVlensck sein!"

Lrauerei-Tlussctiank cker

SmsÄ-SlWlii
. LpeÄalitSt: 4020 
Porta vom ball 
ik. kalte Platte 

peictisbsnner - Verkehr 
paulenstraöe 65

Vsnckvn_________

W 88!?ükV» U^I V» des Reichsbanners.stbilllim lM
Lchwachhanserheerstrabe 280

Telepbon Hansa 774

Gastwirtschaft

Barmbeck 8982 
Ecke Drossel- u.Hufnerstr. 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners

Restaurant A. Schäfer
W arme S peis en zu jeder Tageszeit

Hamburg Z
Lange Reihe 2, am Hauptbahnhof 

Fernsprecher: Alster 881

beuerverk, Dsmpions, Kskncken unck Oirlanclen 
sowie alle Vereins- unck l^srktartikel

Herrlichkeit 14  4030

cakb riiiclle -
Runtentorssteinwcg 58g

«Ium LSschkM-v*
Inh.: Heinr. Johannsen

Destillation u. LVeinbandlrms
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781

Bezirks- und Verkehrslokal sggg 
des Reichsbanners, 

der SPD. und freien Gewerkschaften

Wil MklM
Destillation u.Wci>,Handlung
Eppendvrscr Landstraße 96 
Fernruf: Nordsee 5846 
Berkehrslokal des 
Reichsbanners

KamMen!
Kauft bei 

denInserenten des 
Reichsbanners!

8i»vn,en
IVesterstr. 97-99

hitinckjsvNon  4027

keinster pluscswkeln
per Flasche nur Mk. 1.0V 405S

Carl Sternberg, Hamburg Altona
I n »Uv» 8t«<Ltt1«LIv»

Kameraden,
kaust Hure Mn-jaSen, SportanOge, 

Breecheshosen, Gamaschen 
sowie sämtl. Sportkleidung u. Sportartikel nur im

Manen, Zigaretten 
Tabak n.Papiemaren
Wlielin Re«,
Hammerbrook, Sachsenstr. 30

Gies - Wachsfackel« 
haben sich bei Umzügen zn Hunderttausenden 

bestens bewahrt! 4047
verlangt daher bei Euren Ganleitungen nnr di« 

gnte Gtcs-Wachssackel

llelmlilüciniililt
Bierstube SW9 

Winterhude 
Dorotheenstraße IIS 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

Kameradschaft 4, Bezirk?

4007 lab. Plug« vor» »alle
NH SIND«« 27, icnikarner 1«»«»
AW- NUllggt« lteruAnquell« kür l-aplorwar<?n Mß

MralSalle
Vesermünde-^., Hafenstr. 166
Inh.: Nud. Eichel. Tel. 2813
Jed. Sonntag Tanz

Berkehrslokal des 
Reichsbanner- 40SS

Zigarren — Zigaretten — Tabak
rabllk-Mmermaml "

Bahustraße 19 — Holstenstraße 23 — Neue Trasse 2

F. Heine. Ror-loh
Hammerbrookstrabe 87. — Telephon Hansa 9490

Feine blaue Tuchrniitzen 
Abzeichen, Bänder ssn 

Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

Schuhhaus Z

Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. b. Hochbahn Hellkamp

Sustwlrtschaft A. von Hacht
Rothenburgsort, Billh. Mühleuweg 55 4010

ReichSbauner-Verkehrslokal der Abteilung 17

Arbeiter- 
Turn- nnd Sportbund 
Gewerkschaftshaus 
empfiehlt sich zur Einrichtung von 

Trommler- und Pfeiferkorps 
für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
sämtlichen Zubehörteilen

Tabak,Zigarren,Zigaretten  sowie 
sämtliche Papier-«. Spielrvaren 
Hammerbrook Ü8!H1. Svderstraßc27

Süderstraße 72 
Mpn Wm » «b IN Ecke Friesenstraße

Heere«- und Kirabcn-Konfektion 
Berufskleidung 4ooö

^/Konsumgenossenschaft Vorrvätts 
für Bremen und Umgegend

* __________________e. 6. m. b. ks.

Karl Sie-mann
Destillation und 
Weinhandlung
Hammerbrookstraße

107 4019
Jeden Freitag, Sonnabend 
und Sonntag dezente Musik

Destillation u. Weinhdlg.

SM MMN
SiUckeratrnas« dir- IS 
Spezialtt. Flaschenoertanf

Musikwaren 
Radio E 

kauft man nur bei

Hammerbrookstraße 72 

Zigarren, Zigaretten 
und Tabake 4vis

Krimw Krause
Heidenkampsweg 60 
Mitgi. des Reichsbanners

1 t Gewerkschaftshaus Hamburg
Besenbinderhof 56/68 (Z Minuten vom Bahnhof) 3975

Restaurant:
V Gute Getränke und Speisen / Billige Preise / Schöne Säle 

für Festlichkeiten und Kongresse / Schöne Hotelzimmer

Kruse s Bier u. 
Kaffeestube Z 

Laugeuhorn-Siedlnng 
Empfehle meinkLokal für 

Versammlungen usw.

6eK!kckllkkliM 
rur Xonne z 

Cuxhav., Rorderstciustr. 18i1S 

ff. Speisen ».Getrönke
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

z'AemviUMdings
» 18N8 — Hammerbrookstraße 84 — 1828 *»
7 Manufaktur- u. Modewaren 7
A ^Betten, Aussteuer ms P

Ml NsIsM
Gastwirtschaft a. Bahnhof 

Barmbeck 
Fuhlsbütteler Str. 40 

Verkehrslokal des
Reichsbanners as84
Gastwirtschaft

We.M Bigel
Barmbeck

Ecke Rübenkamp-und Hcll- 
brookstratzc 4084 

«erkehrSlotal des 
Reichsbanners

OuxKsHssSIH u. 
«SU§KSU8 Vsgks L KlüIIei»

Ind. .^n^elus Müller, Luxksv«» 39V2
Herren- u. KnabenkIeickunZ Rerren-Lectarlsartikel

Windjacken in Aroürü§lger ^usvabl

c^riscus
Wcndcnstr. 18 4ÜLS 

Ratenzahlung gestattet

««»rsswerrelsr
Inh.: K. Mälzer, i Telephon: L 8, VS80 4049

10 Minuten vom Ueberseeheim Veddel.
Garten- und Ballokal. — Kleinkaliber-Schießstand

SWaurant
Bremerhaven, Gceststr. 18 _________ ________

Verkehrslvk. d. ReichsbannersWBerkehrslsli. Reichsbanners

l^priil Sc)Ool<
22 bssb

f—i-iseriisiungsn LinsiSs 12S

Kaust bei Z

Mer IWer
HllmmerbroMr. 33

Haniliierbrookstrabe 100

8ei»g«ckai»k

Zigarreu- 
Spezialgeschäft 

NenkS >.liiise
Sachsenstr. 2 4014

Vaubütte «Stade
l > «angeschäst m. b. S. !S84

Hochbau,Tiefba»,Reparaturen
Stade, Altländer Slraße 11. — Fernruf 555

W. 'L
Neste Bezugsquelle für Herren- mb Knaben-Bekleidung.

FkilI-U.WMWlkiA.W
S». «corg Siib, Nagelswcg 49

Rothenburgsort, Billh. Mühlenweg 89. 4818

W PiW
Siideistrahe 47 3995 

Spez: Gaskocher 
Sämtl

H a u s st a n d s w a r e n

Gastwirtschaft
Aus. Schmidt 

-Harrrrrr, Süderstr. 282 
Berkehrslokal^ 

des Reichsbanners

LkMenburzMekverelnrliM
Inh.: ald»ksTchoschnig,NierländcrTtr.->S. Tcl.L8,8172 
Empfehle mein Lokal zur Abhaltung von Festlichkeiten 

und Versammlungen. 4VM

Karl Zänker 
staatl. gepr. Dentist 

Grindclallce M, I d 
v—12 «nd 3-7 Uhr

Gaitwittschast ß 

Zum goldenen Stern 
Johann Friedrich Stege 

l«Iat»rck»rk«r StrnSe LSU 
«lerkehrslokal des 

Reichsbanners

Sllmblvlmn und 
SamMen ? 

f. d. Neichsbaniierkameradcn 
in grotzer Auswahl

K. F. Slbbaser
Enxhaoen, Deichftratze 14.

Veeemshaus WefermünLe G. -5^.^ ________

K. Rademacher Rfg.
Winterhude, Grrtigstr. 25 4053

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

MelilliiMAlllgeii Gastwirtschaft
Ahlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642
GrotzdesMatiiM n. Wein-dlz.
Svez. :si. Iam.-Rum.-Verfchn.

Verkehrslokal 408i
des Reichsbanners

Restaurant

„Produktion
Barmbeck Mi

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstraße 56

Standquartier d. Wt. 10

Gastwirtschaft 
Herrn. Kotzel 
St. Pauli, Lincolnstr. 27

Verkehrslokal des 
Reichsbanners 4050

WSschehans »Ws

MmM
Hamburg SS, Drosselst!. 83

Reichsbanner­
bekleidung

-------------------------------------

Gastwirtschaft

Robert Mause
Barmbeck 

Ecke Mauricn- und Flachs­
landstraße 3977 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak 

Alfred Netz
Winterhude 3988 

Alstcrdorser Straße 34

Gastwirtschaft 
MM Mzberg 
Winterhude 

Dorothcenstr. 190 3987 
Berkehrslokal des 

Reichsbanners

gibt es bas 
MV Vvorziigliche

Bei 4000

Albert Achtterz
Hoheluft, Gürtncrstr. 41 

Bcrkchrslok. d.Reichsbanners

Gastwirtschaft 4M3 
üRiusuirt rs»»k«l 

Winterhude 
— Telephon V. 1574 — 
Forsmannstratze 8 

Verkehrslok. b.Reichsbanners

Herrn. Wolters, Sachsenstraßc 31
Telephon L. 8080 4018

Berlehrslokal der Rbteilung IS des Reichsbanner»

vsuttllne„blorcl" (Z.m.d.tt.

. 17. lei.Vuiksn19Z2, M.(^)2069

-Irckiitektur, ksuieilunA, LauderatunZ

Emil Kröger
8997

/lnriige ttSNS^iebuKrpsleiots

Silllgs prslsö, Euts Wsrs, ^ut Xrsrtit 
// Woolisni-siö von 5.lX) 2N // 
Li WOs-ll-OOfrssLi^ S7fr^8s^ Li

UsMeo, ksiill km WM
Hvvls sLmt 1 jcks 8portlLlei6un§ uaä Lporlllriiksl v u r im

Paul Sekke 
Mitglied der Abt. II 

Spezialhaus für Berufskleidung und Wäsche 
Manchester-Anzüge, Windjacke» 

Reichsbanner-Mütze« 
Niederlage her Mosberger Berufs­
kleidung M. Mosberg, Bielefeld 
Hamburg 22, Langenrehm 2 — Fernspr.: Merkur 7054

(Znnckelallee 92 /Lcke 6rin6elkok
Äl»rv«ä«8, vr. Nivdl 
8cduke uncl Stiefel §000

Gasttvirtschafts-s 
Zum nene« Nordpol 
Lari Seemann 

Ecke Ostcrbcck- u. Weidcstratze 
Berkehrslokal 

des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

Ll«»di»i7N, I^»ogv kvtd« 3S — 6r. SLvLvIivi» V7 
——— Ksmersäsckattsausveis an der Kasse vorrerZea.-------

steslaurant, Oeverksciiastsstiideu 
titslki. ZiilkentlmItsrLuma. lk. Speisen u. Qetränke.


